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Friede sei in euren Herzen, Ich, Jesus Christus, segne euch im Namen des Vaters und Seines Geistes. Gepriesen sei der Vater, denn Er weiß, was Er tut.


So seht diese Weltenlage. Sie ist sehr ernst. Eure Gebete mögen diese Weltenlage entschärfen. So betet, auf dass Friede werde, denn so wie Friede in euren Herzen ist, so soll der Friede sich ausbreiten auf dieser Erde und im ganzen Universum, denn diese Strahlen des Lichtes, die Liebe, wird siegen. So stelle Ich euch ins Licht des Vaters, denn der Vater ist das A und O auf dieser Erde. So wendet euch an den Vater, und Ich, Jesus Christus, stehe euch bei. Dafür bin Ich über diese Erde gegangen, um euch beizustehen.


So reiche Ich euch Meine Hand. Ergreift sie und lasst sie nicht mehr los. Es ist dieses Licht, das in euch ist, das Ich entfacht habe, auf dass es weitergereicht wird. So reicht euch die Hände und gebt dieses Licht weiter mit einem Strahl. So ihr gemeinsam dieses Licht immer wieder hinaussendet, so sind das Raketen, die abgefeuert werden, abgefeuert werden in andere Länder, und dieses Licht breitet sich aus. Und so will Ich es mal nennen: es werden die Seelen erwachen und sagen: „Ja, Friede! Friede brauchen wir, auf dass diese Welt bestehen kann.“


So bedenkt, was alles dieser Erde angetan worden ist. Bedenkt, wie viele unterirdische Explosionen entstanden sind, was nicht im Willen des Vaters war. Denn was wird denn alles zerstört? Bedenkt, die Erde lebt. Die Erde ist eure Heimat, auf dass ihr euren Körper ausleben könnt. Bedenkt, die Luft, die ihr atmet, braucht euer Körper, sonst könntet ihr als Mensch nicht bestehen. Und was atmet die Erde aus? Gifte, die ihr als Menschen mit verantworten müsst. Es gibt auch eine Mitschuld, überdenkt das. Wenn ihr zu allem Ja und Amen sagt, so ist das eine Mitschuld. Weitet euer Herz und sagt: „Wir möchten das nicht. Wir möchten keinen Krieg. Wir möchten Frieden, auf dass sich die Liebe ausbreiten kann und immer wieder Frieden.“ Schreit es aus eurer Seele hinaus: „Friede auf dieser Erde! Friede für alle Menschen, für die Natur, für alles Sein!“


Bedenkt, eure Seele hat ewigen Bestand und eure Seele möchte Frieden, möchte, dass sich die Menschen lieben und nicht hassen. Fangt mit eurem Nächsten an. Wenn euch der Nächste auch nicht wohl gesonnen ist, so gebt ihm Liebe, Friede. Segnet ihn im Namen des Vaters und ihr werdet sehen, was das bedeutet: Wie im Kleinen, so im Großen. Es gibt den kleinen Kosmos. Bedenkt, was ihr nicht seht: Wie im Kleinen, so im Großen.


So fangt in eurer Familie an, den Frieden in jedes Herz zu senken, die Liebe und die Kraft Gottes. Sagt: „Vater, Dein Wille geschehe. So wir Dich lieben, so lieben wir unseren Nächsten, unsere Geschwister. Unser Nächster ist auch die Natur. Die Bäume, die bald ausschlagen und im Saft stehen werden.“ So betrachtet sie, wie sie dann blühen. Schenkt ihnen Gehör! Die Natur kann euch so viel geben, auf dass ihr weiter liebt. Liebt euren Nächsten, so ist auch der Nächste die Natur, das Tier, die Mutter Erde, und der Vater gibt euch die geistige Reife, auf dass jeder Einzelne versteht.


So horcht in die Natur. Hört den Wind, hört den Regen, der euch das Nass spendet, was diese Mutter Erde braucht und auch ihr. Freut euch an den schönen Dingen des Lebens, denn die schönen Dinge des Lebens machen euch Freude, machen euch zu Liebeskindern. Und der Friede senkt sich in euer Herz, auf dass ihr immer wieder sprechen werdet: „Vater, wir danken Dir. Wir danken Dir für Deine unendliche Liebe, für Deine Kraft, für Dein Sein.“


Und so wünsche Ich Mir von euch die Liebe-Kraft, die in euch schlummert, auf dass ihr sie weitergebet. Lasst sie hinausstrahlen aus eurer Mitte, aus euren Herzen, und ihr werdet sehen, was das bewirkt. Denn es ist nicht gut bestellt auf dieser Erde zurzeit, aber jeder Einzelne von euch kann sie wieder richten, auf dass alles gut werde. Wenn ihr Menschen begegnet, die vom Aussehen nicht nach eurem Geschmack sind, so schaut in ihr Herz, denn nicht das Äußere zählt, sondern die innere Kraft, die in jedem steckt. Denn der Vater ist in jedem und Ich, Jesus Christus, bin dafür ausgegangen, die Flamme in euch zu entzünden. Denn die Flamme ist ja schon da. Sie braucht nur lodern. Und ihr habt es leicht, sie weiterzugeben.


So sei Friede in euren Herzen. Die Liebe möchte sich ausbreiten, auf dass alles gesundet auf dieser Erde. Euch stehen so viel Geistkräfte zur Verfügung. Ihr glaubt gar nicht, wie ihr behütet und beschützt seid. So wünsche Ich Mir, dass ihr sehend werdet, sehend für das Innere des Menschen und das Innere dieser Mutter Erde. Denn was jetzt unter dieser Erde keimt, wird empor sprießen und es wird eine Freude sein und ihr werdet dankbar sein für diese Worte. Bedenkt, jeder hat das Recht, diese Kraft zu empfangen und weiterzugeben. Ihr seid alle Kinder Gottes auf dieser Erde, ganz gleich welcher Religion oder welcher Rasse ihr angehört. Ihr seid Kinder Gottes, und so benehmt euch wie Kinder Gottes. Euch sind Kräfte über Kräfte gegeben und so nutzt sie aus. Dafür bin Ich über diese Erde gegangen, auf dass diese Kräfte frei werden.


So gebe Ich euch noch mal verstärkt die Kräfte des Vaters. Die Kräfte, die in euch schon sind, verstärke Ich mit Meiner Liebe-Kraft und mit der Liebe des Vaters, der euch immer wieder segnet, auf dass ihr Bestand habt. Und so klopfe Ich an euer Herz und rufe euch zu: „Macht euch auf den Weg, damit es zum Guten gereicht werde.“ Was braucht ihr denn tun? Ihr braucht ja nicht mal euer Haus verlassen, um diese Kräfte freizusetzen und sie weiterzugeben. Ihr braucht sie in Gedanken und Worten nur aussprechen und sie weitergeben, und sie werden geleitet an jede Stelle, die aufnahmebereit ist. Ihr braucht keine weiten Wege zu machen. Ihr braucht nicht denken, dass ihr das Haus verlassen müsst und sagen: „Jetzt gehe ich dorthin, um den Geschwistern zu helfen.“ Nein, überall sind Hunderte von Menschen ausgegangen, um das zu bewerkstelligen. Überall auf dieser Erde sind Menschen, die dafür ausgegangen sind und die nur warten, dass sie den Befehl enthalten. Ich bin in euch, so gebt den Befehl und sagt: „Ich will meinen Geschwistern helfen.“ Und dieses Netz umspannt die ganze Erde.


So wünsche Ich Mir, dass ihr tagtäglich diese Worte weitergebt im Geiste, in euren Gedanken. Was meint ihr, was Gedanken für Kräfte sind?! Vergeudet sie nicht mit Negativem, sondern mit positiver Kraft. Die Liebe ist ein Gut, das ihr bekommen habt, das ihr euch gar nicht vorstellen könnt. So sendet dieses Licht, dieses strahlende Licht hinaus zur Ehre des Vaters, zu Ehren der ganzen Welt, auf dass alles gesundet. So nehmt euer Werk in Angriff und lasst eure Gedanken sprechen. Verbindet euch mit der Liebe. Sagt: „O Vater, Dein Wille geschehe.“


So verabschiede Ich Mich heute mit der Gewissheit, dass ihr Meine Worte umwandelt in die große Liebe, die dieses Erdenreich umschließt, das getragen wird mit all den Geschwistern, die um euch sind, die euch tragen, die euch führen, die euch zurufen: „Nun tut, was euch gesagt wird.“ Geht in Gedanken tagtäglich zu euren Geschwistern, die in Not sind. Ihr hört es tagtäglich in euren Nachrichten. Jeder hat, wenigstens hier in diesem Lande, die Möglichkeit, alles frei zu empfangen und so nutzt diese Gedanken. Wenn ihr Nachrichten hört, so sei mit euch gleich die Liebe und das Licht und der Vater, der segnend bei euch ist, und so viele Geschwister, die da sind, um es weiterzureichen, die nur warten, dass sich jeder mit jedem verbindet und es eine Einheit werde.


So verabschiede Ich Mich heute im Namen des Vaters, in Seiner Weisheit, in Seiner Liebe, in Seinem Geiste. Der Friede sei mit euch und das Licht und die Liebe - und lasst sie sprechen tagtäglich. 	Amen	[Ed]


Meine geliebten Kinder, Ich, euer Vater-Ur, Ich halte euch im ewigen Sein. Von Ewigkeit an seid ihr Meine Kinder. Könnt ihr euch das vorstellen? Könnt ihr es einmal ein bisschen verinnerlichen? Kinder der Liebe seid ihr. Das, was an Liebe und Freude jemals aus euch dringt, das bin doch Ich. Ich, euer Vater, Ich bin euch so nahe, wie ihr es euch nicht vorstellen könnt.


Ich weiß, dass mit den menschlichen Augen und Sinnen viele Eindrücke auf euch kommen, die den Grundeindruck immer wieder zu stören versuchen. Es ist vielleicht, wie ihr meint, euer Temperament. Nein, es ist auch ein bisschen Disziplin gefragt. Erinnert euch an die Freude, die ihr empfangen habt und spüren dürft von Zeit zu Zeit, gleich aus welchem Anlass. Die Freude, das bin Ich. Und könnt ihr euch euer Leben ohne Freude vorstellen?


Ich weiß, Freude dürfte es den ganzen Tag geben bei euch. Ich weiß, dass ihr euch danach sehnt. Aber ihr müsst wissen, dass hinter jeder Freude Ich stecke, euer liebender Vater. Und so könnt ihr euch langsam mit dem Gedanken vertraut machen, dass Ich dieser Anteil in euch bin und darauf müsst ihr schauen, darauf müsst ihr bauen. Wünscht euch von Herzen mehr Freude und dann werde Ich euch sagen, Ich werde Mich steigern in euch. Und die anderen werden es sehen und spüren, und die Freude wird überspringen - und die Freude ist Liebe und die Liebe ist Licht.


Und man muss natürlich bei sich anfangen, immer bei sich. Und dann muss man warten, wie es sich langsam gestaltet, wie immer mehr dieses Gefühl der Liebe, der Freude und der Geborgenheit in euch wächst.


Meine geliebten Kinder, es ist eigentlich nicht so schwer und ihr müsst auch nicht das ganze Schicksal dieser Welt tragen, denn was ihr zu tragen bekommt, das ist ganz in eurer Nähe, ganz in eurer Umgebung, und es zieht Kreise wie ein Stein, der ins Wasser fällt. Gebt Freude und Liebe einfach an euren Nächsten, und er wird Freude und Liebe an seinen Nächsten geben - und dann spricht man von einer Kettenreaktion. So einfach ist es, wenn ihr es nicht immer wieder mit Für und Wider belegen würdet.


So seid ganz getrost. Ich, euer Vater, halte euch, da komme, was mag. Ihr seid Meine Kinder und Ich liebe euch.


	Amen	[Cr]





Ich bin die Wirkkraft Gottes. Ich bin das Fluidum, das Sich-bewegende, der Geist, der hernieder kommt, der alles durchdringt und alles zum Schwingen anregt, auf dass der göttliche Wille sich manifestiert.


Ihr fragt euch zuweilen: „Was ist ‚wirklich’?“ Oder: „Erkenne ich schon die so genannte ‚Wirk’-lichkeit?“ Nun, ihr seid eingebunden in Geschehnisse auf eurer Erde, wo viele Kräfte an euch zerren, euch in bestimmte Richtungen ziehen wollen, euch beeinflussen, indem sie Reize aussenden, welche eure Sinnesorgane verarbeiten und die in euch dann eine reaktive Aktion hervorbringen. Und doch könnt ihr noch tiefer blicken. Denn was steckt hinter all den Schwingungen, die ihr in der Lage seid wahrzunehmen? Es ist Energie. Es ist göttliche Energie, eben die Wirkkraft Gottes.


Mit euren begrenzten Sinnen könnt ihr nicht alles wahrnehmen, was existiert. Viele von euch haben sich selbst schon einen Eindruck verschafft von dem, ‚was die Welt im Innersten zusammenhält’. Manche von euch versuchen ihr Wissen zu erweitern im Bereich der anerkannten Wissenschaft. Wieder andere versuchen außergewöhnliche Wege zu gehen, um in Kontakt zu kommen mit jenen geistigen, lichtvollen Schwingungen, mit den Wirkkräften, die der Vater euch schenkt.


So sind manche Entdeckungen auf diesem Gebiet schon gemacht worden. Viele sind untergegangen, weil sie dem Zeitgeist weit voraus waren. Manche von euch sind jedoch berührt worden von der Erkenntnissuche und streben nun nach dem, was sie als Wirkkraft hinter den physischen Erscheinungen vermuten. Letztlich gibt es nur eine Kraft. Es ist die Lebenskraft, die von der Liebe getragen ist und von unserem himmlischen Vater ausgeht und die euch in jedem Augenblick, wo ihr lebt, wo ihr euch bewegt, wo ihr Gedanken hegt, Worte aussprecht, belebt und antreibt.


Versteht, diese Kraft ist letztlich nicht getrennt vom Vater und doch ist es für euer Verständnis einfacher, sich diese als einen bewegenden Geist vorzustellen. Geist ist wiederum Energie und umschreibt die Möglichkeit, Arbeit zu verrichten, Kraft wirken zu lassen. Als ihr mit euren Methoden, die euch bis dato zur Verfügung stehen, die großen Kreisläufe untersucht habt, seid ihr immer wieder auf eure Sonne und die Kräfte daraus gestoßen, denn die Luftbewegungen, die Meeresströmungen und dergleichen, sind Folgen der Einstrahlung von Wärme und Licht von eurem Zentralgestirn.


In all dem, was ihr erlebt, und in all den Kräften, denen ihr ausgesetzt seid, wirken jedoch auch geistige, feinstoffliche Mechanismen. Diese sind angetrieben von göttlicher Kraft. Dies ist für euch die beste Umschreibung, denn: ‚Kräfte’ - so wird es euch gelehrt - kann man an ihren Wirkungen erkennen’. Und manche von euch haben bereits für sich von dieser Geistkraft erfahren und sind sogar schon ein großes Stück weitergekommen in ihrem Vertrauen an den himmlischen Beistand und an die Möglichkeiten, die sich der Vater vorbehält, in euer Leben einzuwirken.


Ein jeder von euch ist auf andere Weise begabt und eine jede Begabung ist gespeist von Energie, somit von göttlicher Kraft, die hinter allem verborgen ist. Habt ihr einmal im Inneren das ‚Schauen mit dem Herzen’ gelernt, dann werdet ihr allenthalben diese göttliche Kraft entdecken und ihr werdet spüren, dass sie euch wohlgesonnen ist, dass euch die Lebenskraft, deren Ausdruck ihr selbst ja seid, wohlgesonnen ist, und dass ihr es selbst oft seid, die sich mit allerlei Mittelchen, mit allerlei Angewohnheiten, auch den schlechten – ihr gestattet, dass ich dies erwähne – gegenüber diesen Kräften abschnürt, dass ihr euch abwendet von den Wirkungskräften, die euch zum Wohle gereicht werden.


Nun, ihr wisst, dass auf eurer Ebene die Dunkelheit ihre Berechtigung hat und viele von euch dunkle Zeiten bereits durchschritten haben oder noch durchschreiten. Und doch ist die Hilfe nicht weit, denn die himmlische Gnade und die Barmherzigkeit unseres himmlischen Vaters sind ebenfalls Wirkkräfte. Sind sie göttlichen Ursprungs und ihr könnt sie in eurer Seele nachempfinden, denn auch ihr seid fähig, Liebe zu empfinden, Gnade walten zu lassen und Barmherzigkeit zu üben. Und in diesem Augenblick, wenn ihr genau dieses tut, es also in die Tat umsetzt, dann seid ihr die Transformatoren eben jener Wirkkraft, die als höchste Macht in die Schöpfung eingebaut ist.


So fragt euch, ihr Lieben, was ist für mich Wirklichkeit? Wirklichkeit ist der Gesamtumstand, sind all die Bedingungen, in denen etwas wirken kann. Somit ist die Schöpfung und die Energie, die dahinter steckt, ein Sich-ergänzendes. Wenn man so will: die Leinwand und zugleich auch der Maler, der diese Leinwand in ein schönes Bild verwandeln kann. Die Farben sind die Dreingabe. Ihr bekommt sie aus der materiellen Welt. Doch der Schwung des Pinsels, die Gestaltung der Formen, dies ist göttlich wirkende Kraft.


Wenn ihr euch selbst als Organismus betrachtet, dann erschließt sich – mit geistigen Augen gesehen – ein Wunderwerk. Dies ist Wirklichkeit, es ist Ausdruck jener Kraft. Somit seid ihr Ausdruck der göttlichen Kraft, die in der Wirklichkeit wirkt. Und zusätzlich seid ihr befugt, euer eigenes Wirken einzubringen, mitzugestalten, den Pinsel zu führen, auf dass neue Formen, neue Farben, neue Möglichkeiten entdeckt werden im ganzen, unermesslich großen Mosaik, welches der Vater entworfen hat.


Und eines erklärt sich damit auch: Ihr seid „nur ein Pinselstrich“ – versteht den Humor – und mit euch zusammen in der Gemeinschaft ergibt sich das große Gesamtbild. Ohne euch wäre es nicht vollkommen, aber mit euch allein ist es auch nicht vollständig. Es bedarf also aller Kinder Gottes und damit des gestalterischen Ausdrucks der Liebekraft, der Wirkmöglichkeit unseres Vaters.


Spürt in euch, wenn ihr euch diesem Thema nähern wollt, eine gewisse Zeit nach und dann werdet ihr Schicht für Schicht in diese Denkungsart des Geistigen hineinwachsen und ihr werdet Stück für Stück das aufdecken können, was der Vater als Geheimnis in Seine Schöpfung hineingelegt hat. Er selbst und Seine Wirkkraft der Liebe ist es, die es zu entdecken gilt in allem. Und könnt ihr einmal, weil ihr von Krankheit belastet seid oder Gebrechlichkeit, dies nicht aktiv tun, so bittet im Geiste um Erkenntnis. Lasst euch im Geiste auf eine Reise begleiten. Nehmt, wenn ihr so wollt, einen geistigen Führer, der euch in die Geheimnisse anderer Welten entführt und euch dann erklärt, wie fein verwebt die Strukturen eures Seins und der feinstofflichen Lichtreiche sind.


Eins ist im anderen enthalten und nur wenn ihr tiefer schaut, könnt ihr entdecken, was euch bisher verborgen war, was ihr vielleicht noch nicht in den Brennpunkt eures Interesses gerückt habt. - Nun führe ich euch zu eurem eigenen Wirken. Schaut auf das, was ihr leisten und tun könnt. Es ist die Kraft des Allerhöchsten, die euch durchseelt, euch durchgeistigt und euch dadurch ermöglicht, hier auf Erden zu wirken durch die tätige Hand, durch das gesprochene Wort, aber auch im Geistigen über euer Denken, Empfinden, Fühlen und Aussenden von Liebe, von Licht und göttlichem Segen.


Dies alles steht euch zur Verfügung. So nehmt es und wendet es an zum Wohle all der euch Anvertrauten und auch aller anderen Geschwister, die mit euch auf dieser Seinsebene beheimatet sind. Der Vater wird es euch danken und auf euch wird zurückkommen, was ihr ausgesandt habt, wo ihr in der Liebe gewirkt habt und Seine hochheilige Kraft verwendet habt, um anderen zu dienen. Hierfür legt der Vater Seinen Segen auf euch. Eine Wirkkraft, die ihr erspüren könnt, wenn ihr euch darauf einlasst und bereit seid, bisherige Grenzen hinter euch zu lassen, neue Erfahrungen in euch selbst, in eurem inneren Kosmos, zu machen.


Es ist die Liebe-Kraft, die euch immer wieder begegnen wird und ihr werdet Bestätigungen finden, dass ihr geliebt seid und ihr wieder lieben könnt. Ein jeder von euch kann es, einmal mehr, einmal weniger. Es liegt bei euch. So lasst euch darauf ein, darum bitte ich. Öffnet euch, lasst euch inspirieren von der Wirkkraft, die von unserem Schöpfer kommt!. Er hält alles in Seinen Händen.


Im Namen der Liebe seid ihr gesegnet, getragen und geführt von Seinem Licht und angezogen vom liebenden Herzen unseres himmlischen Vaters. Er sehnt sich nach euch und Er sendet Kraft, Liebe-Kraft, damit ihr in euren Herzen angeregt seid und freudig darauf antwortet und Ihm, und damit euren Geschwistern allen, dient.


	Amen	[Lo]





Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Ich bin die dienende Liebe. Die Liebe, die nicht fragt Wieso und Warum, sondern ich bin da und liebe, liebe alles, so wie es kommt und so wie es geht. So senke ich die dienende Liebe in euch hinein, verstärke sie mit meiner Kraft. Denn was bedeutet dienen? Dienende Liebe fragt nicht Wieso und Warum. Die fragt nicht „Warum bist du so? Warum tust du das?“, sondern die dienende Liebe, die gibt nur. Die fragt nicht, die segnet im Namen des Vaters. Sie empfängt und gibt diese Liebe weiter, weiter an alles, was da ist. Sie fragt nicht „Wieso bist du so gewachsen?“ oder „Wieso schaust du so aus? Wieso machst du das? Wieso tust du das?“, sondern die dienende Liebe gibt nur die Liebe weiter.


Und zu dieser dienenden Liebe gehört die barmherzige Liebe. Und so bin ich ausgegangen, euch die barmherzige Liebe in euer Herz zu legen. Und damit ihr wisst, wer ich bin: Ich bin Pura, die als dienende Liebe über diese Erde ging und immer verstärkt die Barmherzigkeit eingesetzt hat. Denn die Barmherzigkeit gehört zu dieser gebenden Liebe - denn ohne Barmherzigkeit keine Liebe, denn die Barmherzigkeit gehört zu eurem Wesen. Die Barmherzigkeit ist da, um den Mantel des Schweigens über euch zu breiten, auf dass ihr sagen könnt: „Ich bin die barmherzige Liebe. Ich bin der Ich bin“, denn der ist in euch. Dieser Geist des Lebens ist in jedem von euch und ihr braucht ihn nur hervorbringen.


Wie euch schon gesagt worden ist, ihr habt alles in euch. Ihr seid das Leben, denn in euch ist das Leben. Euer Körper vergeht, aber das, was ihr gegeben habt, kann euch niemand nehmen, so ihr die Liebe und die Barmherzigkeit ausstrahlt und ihr nicht fragt Wieso und Warum. Denn das gehört zu der Liebe, zu der barmherzigen Liebe, dass ihr nicht fragt, sondern nur gebt und ausstrahlt. Und ihr werdet die Wirkung verspüren, denn auf euch wird die Liebe und die Barmherzigkeit einstrahlen und ihr werdet geborgen und behütet sein in eurer Umgebung. Denn so ihr Liebe und Barmherzigkeit ohne Wenn und Aber hinaustragt, so werden um euch Kräfte frei werden, die ihr so stark verspürt, dass ihr auf die Knie fallen werdet und sagen: „O Vater, ich danke Dir dafür!“


Und so tut sich von euch im Namen des Vaters und des Sohnes diese barmherzige Liebe, die immer um euch ist, heute verabschieden, auf dass ich wirken kann im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Friede sei mit euch und der Segen des Vaters segnend über diese Erde geht, auf dass das Werk vollendet wird, das Jesus Christus euch auf diese Erde gebracht hat, auf dass sie ewiger Bestandteil allen Seins ist, auf dass die Kinder, die ausgegangen sind, heim finden in das ewige Sein, das ewige Ich bin.


So sei Friede mit euch und die Barmherzigkeit ist in euch und die Liebe strahlt hinaus. So seid barmherzig im Namen des Vaters. Die Liebe und die Barmherzigkeit sei mit euch und 


	Gott zum Gruß!	[Ed]





In der Höhe ist Tugend


Blicke hinauf. Dein Bewusstsein erklärt es dir.�Strauchle aber nicht, wenn dir manches zu unbequem erscheint.�Freue dich viel mehr, dass Ich, dein Vater, dir etwas zutraue.�Ich verlange nichts von dir. Du musst selbst das Bedürfnis danach haben.�Dein, wenn auch kleiner, freier Wille ist Mir viel wert.�Du sollst selbstständig werden in Mir.�Je mehr du fühlst, dass dein kleiner Wille sich dem Meinen nähert,�desto mehr innere Freude wirst du verspüren, denn du fühlst dich umfangen von Mir.�In Eile zieht es dich hinein in die Macht Meines Willens.�Du kannst gar nicht mehr anders als nur�Meinen Willen,�der vermeintlich auch der deinige ist, zu tun.


	Dein Vater. Ich freue Mich über dich, Mein Kind.	[--]
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